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214 Jahresbericht der Archäologischen Bodenforschung

A. Kommbsion für Bodenfunde

Die Zusammensetzung der Kommission für Bodenfunde erfuhr
im Berichtsjahr keine Veränderungen. Der Kommission gehören
an die Herren Dr. K. Heusler (Präsident), A. Bavaud, Prof. Dr.
L. Berger, P. Holstein, F. Lauber, Dr. J. Voltz und Dr. L. Zellweger.
Die Kommission trat im Berichtsjahr zu 4 Sitzungen zusammen.

Haupttraktandum bildete auch in diesem Jahr der Entwurf zur
Verordnung des Denkmalschutzgesetzes und Verhandlungen mit
dem Historischen Museum betreffend Abgrenzung und
Zusammenarbeit zwischen Museum und Archäologischer Bodenforschung.

Dies unter anderem im Hinblick aufdie geplante Einquartierung

des Funddepots der archäologischen Funde des Museums
am Petersgraben 9/11, nachdem die Sanierung und Einrichtung
der Liegenschaften in der ehemaligen Andlauerklinik für die
archäologischen Institutionen vom Grossen Rat bewilligt wurde.

B. Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen

Höhepunkte im Programm des laufenden Jahres bildeten die
Eröffnung des Historischen Museums, wo in der Ausstellung über
die frühe Stadtgeschichte erstmals die Früchte der achäologischen
Tätigkeit in geeigneter Form dargestellt werden1, und die Fachtagung

des West- und Süddeutschen Verbandes für Altertumsforschung,

der im Monat Juni in Basel für eine Woche zu Gast war2.
Der archäologische Alltag bescherte uns wiederum ein reiches

Grabungsprogramm. Parallel dazu konnten verschiedene ältere
Bestände überarbeitet und für eine Publikation im Jahresbericht
oder in einem Materialheft vorbereitet werden.

Personelles

Stellvertretend für den zur Einrichtung der Ausstellung «Frühe
Stadtgeschichte» seit dem 1. Juli 1979 von seinen Amtspflichten
befreiten Kantonsarchäologen Dr. R. Moosbrugger wurde das

Amt bis Ende November vom Schreibenden, Dr. R.
d'Aujourd'hui, geleitet, während G Helmig in dieser Zeit als Adjunkt

1 Vgl. Bericht in BZ 81. 1981, 330.
2 Vgl. Bericht in BZ 81. 1981. 328.


	Kommission für Bodenfunde

